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©etocrMidje Drganifation
in St. ©alien. Qn jaï)rjeïjnte=
langer SBirffamfeit haben ber
©ewerbeoerein unb ber fpanb»
wer!§meifter=Berein, jeber in
feiner befonberen 2Beife, für

ba§ ©ebenen non fpanbwetï unb ©ewerbe in ber Stabt
St. ©aüen unb Umgebung ganj ©rfprießlidjeS geleiftet.
Slflein ber 8abn ber 3ert bat auch biefe ©ebilbe roirt»
fcbaftlidjen SebenS nicht oerfcïjont. ©ie Umgeftaltungen,
welche ber moberne ®afeiné£ampf auf aüen ©rroerbë»
gebieten r>erurfacf)t bot unb nicht jule^t aucf) bie gerabe
beêwegen als notroenbig eradjtete unb mit anerîennenS»
werter tpilfe weiterer Fntereffenten gemeinfam in§ Seben
gerufene Fnftitution beS ©ewerbefefretariateS brängten
unaut^altfam $u engerem unb einheitlicherem gufammen»
fd^lu^ ber in jwei Vereinen organifierten Gräfte. SRact)--

bem bereit? ein für biefen 3med ausgearbeiteter Sta»
tutenentroucf non ben fpauptoerfammlungen beiber bis»
beriger Sereine nom 14. unb 25. 2lpiil grunbfätjlicb
gutgeheißen worben ift, bat bie ïonfiituierenoe ©eneral»
nerfammlung am legten ®ienstag bie enbgültige Fufion
ZU einem gemäß îitel XXVII beS Schweif Dbl.=9î. in§
-ßianbelSregifter einzutragenben ©ewerbenetbanb ber Stabt
St. ©aüen unb Umgebung befcbloffen. 2ll§ Aufgabe
fteüt ficb ber Betbanb bie Betätigung aüeS beffen, waS

Zur fperanbilbung unb für bie djiftenj eines tüdEjtigen
unb geadbieten ^anbwerfer-, ©eroerbe» unb |)anbel§=
ftanbeS notwenbig ift.

®iefen ßwecl' fuc^t er ju erreid^en burcß F^ung
unb Finanzierung eineS ftänbigen ©ewerbefefretariateS,
ba§ fitf) auSfdbl'eßlicb ben BerbanbSangelegenbeiten ju
wibmen unb zugleich zur ©ntgegennabme non ülnregun»
gen unb Befcbmerben aüer 21rt, fowie als 91uSfunftS=
unb iRedbtSfonfultationSbureau ju funftionieren but-

Fn ben mit ber oberften Seitung beS BerbanbeS
betrauten engern Borftanb wäbtte bie ©eneraloerfamm»
lung bie |jerren ©emeinberat ®. ÏÏB. 5?ircbbofer, 9Jlaler=

meifter; 3- fponegger jun„ Bucbbructer; $. ïobler,
Scbloffermeifter; 2B. -£)eene, 2Irrf)iteft; 9Ji. lîuratle, 2Beb»

leerer ; Slarl fpeß, Spengletmeifter; 0. jpeim, ©tafer*
meifter. ®aS $räfibium würbe einmütig in bie erprob»
ten |jänbe beS £>errn ©emeinberat Sürcbbofer gelegt.

SDlöge baS füngfte fîinb gewerblicher Drganifatton
non St. ©aüen unb Umgebung in ben aüfeitig intereß»

fierten ^anbwerter», ©ewerbe» unb fpanbelStreifen woßU
woüenbfte Beadbtung unb Pflege erfahren unb möge bie

feineSwegS leichte SIrbeit ber BerbanbSleitung reiche
Früchte zeitigen!

Rampf-CftroitiK.
$ie ftabtbcrnifchcu ©etocrfjdjaften haben befcbloffen,

Don einem ©etieralftreif abzufeben. hingegen würbe
befcbloffen, ben Schreinerftreit fortzufetjen unb jeber

Gewerbliche Organisation
in St. Gallen. In jahrzehnte-
langer Wirksamkeit haben der
Gewerbeverein und der Hand-
werksmeister-Verein, jeder in
seiner besonderen Weise, für

das Gedeihen von Handwerk und Gewerbe in der Stadt
St. Gallen und Umgebung ganz Ersprießliches geleistet.
Allein der Zahn der Zeit hat auch diese Gebilde wirk-
schaftlichen Lebens nicht verschont. Die Umgestaltungen,
welche der moderne Daseinskampf auf allen Erwerbs-
gebieten verursacht hat und nicht zuletzt auch die gerade
deswegen als notwendig erachtete und mit anerkennens-
werter Hilfe weiterer Interessenten gemeinsam ins Leben
gerufene Institution des Gewerbesekretariates drängten
unaufhaltsam zu engerem und einheitlicherem Zusammen-
schluß der in zwei Vereinen organisierten Kräfte. Nach
dem bereits ein für diesen Zweck ausgearbeiteter Sla-
tutenentwuef von den Hauptversammlungen beider bis-
heriger Vereine vom 14. und 25. Apnl grundsätzlich
gutgeheißen worden ist, hat die konstituierenve General-
Versammlung am letzten Dienstag die endgültige Fusion
zu einem gemäß Titel XXVII des Schweiz. Obl.-R. ins
Handelsregister einzutragenden Gewerbeoerband der Stadt
St. Gallen und Umgebung beschlossen. Als Aufgabe
stellt sich der Verband die Betätigung alles dessen, was

zur Heranbildung und für die Existenz eines tüchtigen
und geachteten Handwerker-, Gewerbe- und Handels-
standes notwendig ist.

Diesen Zweck sucht er zu erreichen durch Führung
und Finanzierung eines ständigen Gewerbesekretariates,
das sich ausschließlich den Verbandsangelegenheiten zu
widmen und zugleich zur Entgegennahme von Anregun-
gen und Beschwerden aller Art, sowie als Auskunfts-
und Rechtskonsultationsbureau zu funktionieren hat.

In den mit der obersten Leitung des Verbandes
betrauten engern Vorstand wählte die Generalversamm-
lung die Herren Gemeinderat C. W. Kirchhofer. Maler-
meister; I. Honegger jun„ Buchdrucker; T. Tobler,
Schlossermeister; W. Heene, Architekt; M. Kuratle, Web-
lehrer; Karl Heß, Spenglermeister; O. Heim, Glaser-
meister. Das Präsidium wurde einmütig in die erprob-
ten Hände des Herrn Gemeinderat Kirchhofer gelegt.

Möge das jüngste Kind gewerblicher Organisation
von St. Gallen und Umgebung in den allseitig interes-
sierten Handwerker-, Gewerbe- und Handelskreisen wohl-
wallendste Beachtung und Pflege erfahren und möge die

keineswegs leichte Arbeit der Verbandsleitung reiche
Früchte zeitigen!

lsampledrs«»«.
Die stadtbcrnischc» Gewerkschaften haben beschlossen,

von einem Generalstreik abzusehen. Hingegen wurde
beschlossen, den Schreinerstreik fortzusetzen und jeder


	Verbandswesen

